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Camptopus eberti n. sp. 
eine neue Alydine aus Afghanistan
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Die G attung Camptopus, AM. & SERV. en thält gegenw ärtig v ier paläarktische 
Arten. Der Schw erpunkt ih rer V erbreitung liegt in Vorderasien. H ier tre ten  sie 
allesam t auf, wenngleich m it unterschiedlichen ökologischen Ansprüchen. N ur 
Camptopus lateralis (GERM.) überschreitet das gem einsam e A real in stärkerem  
G rade und belegt derzeit einen w eiten Raum  innerhalb  der eurasischen Provinz, 
vornehm lich die M ittelm eerländer.

Aus der gleichen Region, und zw ar aus A fghanistan, h a t EBERT nun eine fünfte 
A rt m itgebracht. Ich nenne sie nach ihrem  Entdecker Camptopus eberti n. sp., denn 
es handelt sich um  einen unbekannten V ertrete r jener Gruppe. Der genaue Fundort 
liegt bei K otkai an der Ostgrenze des Landes, also im  Bereich der1 westlichen Aus­
läufer des H im alayawaldes. Obwohl erst zwei Exem plare (cf 9 )  vorliegen, neige ich 
m it Rücksicht auf die klim atischen A usbreitungsgrenzen der bekannten A rten zur 
Annahm e, daß es sich eher um  ein Elem ent der afghanischen H ochlandfauna handelt 
als um einen Bestandteil der dort schon vordringenden indischen Im m igration. Die 
U nerforschtheit dieses Gebietes wie auch die starke Ä hnlichkeit der neuen afgha­
nischen Form  m it dem gem einen C. lateralis dürfte  vielleicht eine E rklärung dafür 
abgeben, w arum  diese Coreide trotz rela tiver Größe bislang unbeachtet blieb.

Nach dem H abitus allein ist Camptopus eberti n. sp. von lateralis kaum  zu un te r­
scheiden, zum al die beiden Belegstücke vorerst kein typisches Bild verm itteln  
können. Von den überw iegend ro tbraunen Form en des lateralis heb t sich eberti n. sp. 
im m erhin durch seine dunkle, schw arzbraune Färbung ab. A ußerdem  ist die Ge­
sta lt etwas robuster. Die Schenkel der H interbeine sind m erklich dicker und die 
Schienen s tä rker gekrüm m t. Sie n äh ert sich in diesen P unkten bereits dem C. trag- 
acanthae (KOL.).

Sehr eindeutig sind die Unterschiede im  Genitalbereich. W ährend bei allen be­
kannten  A rten (bifasciatus, illustris, tragacanthae und lateralis) der ven tra le  H in ter­
rand der Pygophore doppelbuchtig ausgeschnitten ist (Fig. 5), besitzt eberti  n. sp.
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Abb. 1. -  P r . o n o t u m ,  1: von Camptopus ü lustris  — 2: von C. bifasciatus — 3: von 
C. tragacanthae. — P y g o p h o r e  (ventral), 4: von C. eberti n. sp. — 5: von C. late­
ralis. — C o n n e x i v u m  und H i n t e r f e m u r ,  6 : von C. bifasciatus — 7: von

C. lateralis — 8 : von C. tragacanthae

eine viel längere Kapsel m it einem einfachen, halbkreisförm igen Ausschnitt (Fig. 4). 
Ferner zeigen die P aram eren wesentliche Form abweichungen, wozu besonders das 
Fehlen des zweiten Zahnanhanges un terhalb  des langen A pikalfortsatzes beiträgt. 
Zur leichteren Beurteilung w erden die P aram eren  der ganzen G ruppe in ihren 
Umrissen gegenübergestellt (Abb. 2—6). Die schwache und allgem ein nur auf die 
extrem en Teile der verschiedenen Fortsätze ausgedehnte Dunkelzeichnung (Melani- 
sierung) ist der Übersichtlichkeit wegen fortgelassen, zum al sie uncharakteristisch 
ist). Die einheitliche G rundform  der P aram eren  stü tzt andererseits auch die Vor­
stellung der verw andtschaftlichen V erbundenheit als G attung hinreichend genug. 
Zum geographisch und systematisch nächstliegenden Genus Riptortus, STAL ist der 
A bstand durch die andere Kopfform  und das abweichende Längenverhältnis der 
Fühlerglieder gewahrt. Eine V erbindung m it der kürzlich beschriebenen und noch 
wenig bekannten G attung Dolichocamptopus KIR. läß t sich ebenfalls nicht her- 
stellen, was die von KIRITSHENKO (1967) beigegebene Abbildung überblickbar 
macht.....
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In der Tabelle von STICHEL w erden zur Trennung der Camptopus-A rten an erster 
Stelle Zeichnungm erkm ale verwendet. Auf diesem Wege ist eine sichere U nter­
scheidung durchaus möglich, doch sollten besser die weniger variablen  M uster den 
V orrang erhalten, was sich durch folgende Zusam m enstellung erfüllen ließe:

1 (4) Pronotum  am H in terrand  ausgedehnt gelb. Connexivum  gelb, nu r Segment IV
und V schwarz gezeichnet, H interschenkel gelb, m edial m it schwarzem Ring 
(Fig. 6)

2 (3) Pronotum  am ganzen H in terrand  breit gelb gesäum t (Fig. 1)
C. illustris HORV.

3 (2) Pronotum  am  H interrand m it drei größeren gelben Schwielen
C. bifasciatus FIEB.

4 (1) Pronotum  am  H in terrand  nur m edial m it kleinem  hellem  Punktfleck (Fig. 3),
H interschenkel bräunlich, schwarz m arm oriert (Fig. 7) oder ganz schwarz 
(Fig. 8)

5 (6 ) Bauch schwarz; Connexivum am A ußenrand m it gelbem Saum. F ühler und
Beine vollständig schwarz, selten dunkelrotbraun. Exocorium bis zur Sub- 
costalader aufgehellt C. tragacanthae (KOL.)

6 (5) Bauch gelbbraun, m eist dunkel gezeichnet. Connexivum  hell, Segmente
schwarz gefleckt. F ühler und Beine teilweise hell gelbraun. N ur die äußerste 
R andkante des Corium (Costalader) gelblichweiß

7 (8) Pygophore kürzer, m it doppelbuchtigem Ausschnitt (Fig. 5)
C. lateralis (GERM.)

8 (7) Pygophore länger, m it einfachem, halbkreisförm igem  A usschnitt (Fig. 4)
C. eberti n. sp.

B e s c h r e i b u n g  D unkelbraun; hell behaart. Kopf schwarz, m it durchgehender 
gelblicher M ittellinie; auf den W angen sowie vor und neben den Augen ein gelber 
Strich; Kopfseiten m it b re iter gelbbrauner Binde. F ühler schwarz; Glied I kürzer 
als die Scheitelbreite, auf der Innenseite m it einem gelben Strich, der bis zur M itte 
reicht; Glied II und III m edial m it breitem  gelbem Ring; Glied IV nur am  G runde 
schmal gelb. Rüssel schwarz; Glied I braun gefleckt; bis auf die M itte der M ittel­
hüften reichend. P ronotum  schwarz punktiert, d istal m it kurzer gelblicher M ittel­
schwiele, Seiten m it feinem  gelbem Randstreif, in der M itte des H interrandes ein 
gelber Schw ielenpunkt; H interecken stum pf abgerundet, nicht vorstehend. Scutel- 
lum  fein punktiert, Spitze gelb. Halbdecken dicht schwarz punktiert, sehr kurz an­
liegend behaart, Seitenrandkante (Costalader) weißgelb. M em bran dunkelbraun, 
überrag t leicht das Abdomen. Dorsum rot, Tergit VII und VIII schwarz gefleckt (cf) 
oder ganz schwarz ( 9  )• Connexivum gelblichweiß, hintere H älfte der Abschnitte 
II—VI schwarz. B rustp latten  lateral bräunlichgelb, schwarz punktiert, m it 3 dunk­
len, längsstreiflg geordneten Bändern. Bauch gelbbraun, Seiten m it schwarzem, 
welligem  Längsstreif, auf jedem  S tern it außen ein kreisförm iger Fleck. Beine 
gelbbraun; Schenkel ausgedehnt schwarz m arm oriert; H interschenkel beim cf s tä r­
ker verdickt als beim 9 ,  auf der Innenseite m it 5 größeren, gebogenen Dornen. 
Schienen an beiden Enden breit geschwärzt; H interschienen beim cf sta rk  einw ärts 
gebogen und innseitig vor dem Enddorn m it einer Leiste aus 4 stum pfen Zähnen. 
Tarsen schwarz, Glied I proxim al schmal gelbbraun.
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Länge cf 13,1 mm, 9  12 m m ; w eitere M aße (in mm): K opfdiatone 1,95, Kopflänge 
1,30, P ronotum länge 1,25; P ronotum breite am  V orderrand 1,56, am  H in terrand  2,08; 
Fühlerglieder I : II III : IV =  cf 1,08 :1,08 : 1,21 : 2,08, 9  0,95 1,08 :1,21 ?.
H interschenkel-Durchm esser m ed ia l: cf 0,86, 9  0,65.

Holotypus (cf) und Paratypoid  (9 ) aus SO-Afghanistan, südöstlich K abul bei 
K otkai (2350 m) in der P rovinz Paktia, GÜNTER EBERT leg. am  15. A ugust 1966, 
in den Landessam m lungen fü r N aturkunde in K arlsruhe.

F ü r die entgegenkom m ende B ereitstellung des Belegm aterials aus den A ufsam m ­
lungen der zweiten deutschen A fghanistan-Expedition 1966 der Landessam m lungen 
fü r N aturkunde in K arlsruhe danke ich den H erren  Dr. H. G. AMSEL, GÜNTER 
EBERT und KLAUS VOIGT.
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A b b . 2 . - 9 :  C a m p t o p u s  i l l u s t r i s  H o rv ., l in k e s  P a r a m e r  (A x ia lr o ta t io n  in  6 P h a se n )
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Abb. 3. — 10: Camptopus bifasciatus Fieb., linkes Param er

A b b . 4. — 11: C a m p t o p u s  t r a g a c a n t h a e  K ok , l in k e s  P a r a m e r
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Abb. 5 . — 12: Camptopus lateralis (Germ.), linkes P aram er

A b b . 6. — 13: C a m p t o p u s  e b e r t i  n. sp ., l in k e s  P a r a m e r
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